
. . .es stehen wieder Wahlen an und Deine
Stimme zählt!

Zuerst einmal hast Du das Recht zu wählen.
Mit deiner Immatrikulation bist Du Mitglied
im "Staat TU" geworden. Daraus folgen
Pflichten (Geld bezahlen) und auch Rechte
(Ausbildung, aktives und passives Wahl-
recht) . Diese wahrzunehmen liegt in Deiner
Verantwortung.

Während das bei den Pflichten noch relativ
einfach ist (jedes Semester Geld überwei-
sen) , wird es bei den Rechten schon etwas
schwieriger. . .aber nicht allzu viel. Alles was
Du tun musst, ist gelegentlich* in einen
Raum gehen und ein Kreuzchen machen.
Damit hast Du dein Wahlrecht wahrgenom-
men. Möchtest Du mehr machen, geht das
natürlich auch. Du kannst Dich z.B. zur
Wahl stellen und/oder dich in deiner INI
(Fachschaftsinitiative) mit einbringen.

Wählen bringt (Dir) doch nix?
Denkste! Anders als in "der Welt da draus-
sen" - dem unwirklichen Gebilde zwischen
Deiner Haustür und Uni - kannst Du mit
Deiner wohlplatzierten Stimme an der Uni
viel bewegen.
Die Wahlbeteiligung war in den vergangenen
Jahren leider recht gering. Üblich waren in
den letzten Jahren rund 7 - 10% - was etwa
1900 - 2700 Studis entspricht. Zum Studie-
rendenparlament (mit 60 zu besetzenden
Sitzen) treten dieses Mal 21 Listen an.

Es kommt also sprichwörtlich auf jede Stim-
me an.
Je größer die Wahlbeteiligung ist, desto mehr
können die StuPa-Mitglieder, als Eure Inter-
essenvertretung, bewegen. Denn sie spre-
chen quasi mit dem "Gewicht" der wählen-
den Studis. Das macht naturgemäß mehr
Eindruck, wenn die Masse der Studis hinter
den Gewählten steht.

Ähnliches gilt für das Kuratorium. Hier
treten zwar nur 2-3 Listen an, jedoch geht
es hier auch nur um EINEN Sitz für die
Studierenden. Deshalb:

28.6.-2.7.09 (Mo-Fr) wählen gehen!
Liste 15: EB104 & Blub-INI

und am 13.7. nochmal ein Kreuz bei
Inis und andere ins Kuratorium!

*Wahlen zum StuPa finden jährlich, Wahlen zum

(kleinen) Kuratorium alle zwei Jahre jeweils zum Ende
des Sommersemesters statt.

Semesterrundschreiben

Wahlen zum XXXI. Studierendenparlament (31. StuPa)
vom 28.06. bis 02.07.10 - jeweils 9:45 bis 16:15 Uhr

Wahlen zum Kuratorium am 13.07.10, 9:30 bis 16:30 Uhr

Hallo Studi.

In Deinen Händen hältst Du das neue Semesterrundschreiben
Deiner INI (Fachschaftsinitiative) , mit dem wir Dich über aktuelle
Geschehnisse in Deiner Fakultät, der TU und dem Hochschul-
Umfeld auf dem Laufenden halten wollen.

Einen der Schwerpunkte bilden auch diesmal wieder Wahlen und
zwar die zum Studierendenparlament (StuPa) und zum (kleinen)
Kuratorium der TU (siehe den Artikel unten) . Zum StuPa gibts auf
der folgenden Seite auch noch einige Erläuterungen.

Editorial

Believe it, or not...
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StuPa - diese paar Buchstaben bezeichnen
in Kurzform das Studierendenparlament.

Dies ist die Vertretung aller Studentinnen
und Studenten dieser Universität. Hier sit-
zen als große Ausnahme in der Gremien-
landschaft NUR Studierende!

Das StuPa hat 60 Sitze. Natürlich darfst du
auch so zu den Sitzungen kommen (sie sind
öffentlich) und dort mitdiskutieren, denn als
Studi der TU hast du "Rede- und Antrags-
recht". Guck deinen VertreterInnen also ru-
hig mal auf die Finger!

Die Sitzungstermine und Räume stehen im
Internet-Kalender der EB-Seite

(http: //eb104.tu-berlin.de) .

Eine der Aufgaben des StuPas ist die Wahl
der ReferentInnen des AStA. Welche Aufga-
ben Dieser hat, ist unten zusammengefasst.

Das StuPa beschließt den Haushaltsplan der
Studierendenschaft. Dieser wird vom Fi-
nanzreferat des AStA aufgestellt und regelt
die Verwendung des "Beitrags zur Studie-
rendenschaft". Das sind zurzeit 8,70 Euro,
die du pro Semester zahlst. D.h. das Studie-
rendenparlament kontrolliert durch die Mit-
telverteilung die Arbeit des AStA.

Zu den weiteren Aufgaben gehört die
Einsetzung des „Fachausschusses

Verkehr und Semesterticket”, der die Ver-
handlungen über den Preis und die Leis-
tungen des Semestertickets führt. Die Ur-
abstimmungen, z.B. über die Verträge zum
Semesterticket, werden ebenso vom StuPa
angesetzt.

Sonst beschäftigt sich das StuPa auch mit
Resolutionen zu hochschul- oder allgemein-
politischen Fragen. Somit fungiert es auch
als Sprachrohr der Studierendenschaft ge-
genüber der Universitätsleitung und der Öf-
fentlichkeit.

AStA - kein Hund sondern der Allgemeine
Studierendenausschuss.

Der AStA erledigt die laufenden Geschäfte
der Studierendenschaft und wird dafür vom
StuPa gewählt. Zu diesen laufenden Ge-
schäften gehört unter anderem:

- die Verwaltung des Semesterbeitrages
- das Anbieten von Beratungen für die Stu-
dierenden (AusländerInnenberatung,
BAFöG- und Sozialberatung sowie Allge-
meine Studien- und Hochschulberatung;
zum Teil auch Rechtsberatung durch An-
wältInnen)
- finanzielle und sonstige Unterstützung
von studentischen Projekten und Aktio-
nen
- das Vertreten der Studierendenschaft
nach außen und gegenüber der Hoch-
schulleitung
- der Betrieb des Semesterticketbüros
- der Betrieb des studentischen Koordinati-
onsbüros
- Zusammenarbeit mit den anderen ASten
Berlins und der BRD.

Was hab ich damit zu tun?
Du als Studi finanzierst den AStA (mit der-
zeit 8,70 EUR) und profitierst von ihm.
Du machst die Arbeit des AStAs erst möglich
und deshalb kannst Du auch alle diese Ange-

bote ohne weitere Kosten nutzen.

Dich sollte es also interessieren, wel-
che Angebote der AStA zur Verfügung
stellt.
Es ist in deinem Interesse, dass im
AStA hochschulpolitisch erfahrene
und pragmatisch denkende Studis als
Deine VertreterInnen sitzen. Diese
Vertreter heißen Referenten - davon
gibt es an der TUB satzungsgemäß
10. Zum Einen sind das 7 reguläre
ReferentInnen, die vom StuPa ge-
wählt werden und für verschiedene
Ressorts (z.B. Finanzen, Bildungspo-
litik, Kultur- & Gesellschaftskritik)
zuständig sind. Daneben gibt es die
so genannten autonomen Referate
(Frauen, AusländerInnen und Queer) ,
die in entsprechenden Vollversamm-
lungen direkt von Euch gewählt
werden.

In einem basisgruppen-orientierten
AStA, wie wir ihn unterstützen, ver-
teilt sich die eigentliche Arbeit und die
Entscheidungsbefugnis anstatt auf
einzelne ReferentInnnen, auf (mehr
oder weniger) größere Gruppen en-
gagierter Studis - Im Idealfall auf die
AStA-tragenden Inis.

D.h. , dass auch Du Dich direkt mit

StuPa - Das unbekannte Wesen

AStA la visita! - besuch mal Deinen AStA

Das neue Kuratorium ist wesentlich verklei-
nert gegenüber dem, seit SoSe 2006 ruhen-
den alten Kuratorium, und schwebt als eine
Art Aufsichtsrat über der TU. Aus diesem
Grund ist es für wirklich grundlegende Fra-
gen zuständig wie z.B. : Stellungnahme zu
Hochschulverträgen, Struktur- und Austat-
tungsplänen, Feststellung des Haushaltes der
TU, Richtlinen für Haushalts- und Personal-

angelegenheiten, die Wahl der Kanz-
lerin (Chefin der Verwaltung) , die
Gliederung der TU in Fakultäten,
Gebührensatzungen sowie alle staatlichen
Aufgaben der TU.

Außerdem soll das Kuratorium die Einbet-
tung der TU in die Gesellschaft gewährleis-
ten.

Deshalb besteht das neue Kuratorium neben
vier universitären Mitgliedern (jeweils eine
Person pro Statusgruppe) , aus weiteren
sechs Personen des öffentlichen Lebens (z.B.
Rita Süssmuth oder Wladimir Klitschko) . Die
vier universitären Mitglieder werden jetzt im
Juli gewählt.

Was macht das Kuratorium?

Geh fleißig wählen!

zum StuPa:

Wen?
Liste 15: EB104 & BLuB-Ini

Wann?
28.06. - 02.07.2010 (Mo - Fr)
jeweils 9:45 - 16:15 Uhr

Wo?
Wahllokal Fak III & V: H 2036
(Hauptgebäude, 2. OG direkt am Lichthof)

zum Kuratorium

Wen?
Inis und Andere ins Kuratorium

Wann?
13.07.2010 (Di), 9:30 - 16:30 Uhr

Wo?
Wahllokal Fak III & V: H 2036
(Hauptgebäude, 2. OG direkt am Lichthof)
Oder mach doch einfach Briefwahl

Was brauche ich?
entweder nur Deinen Studi-Ausweis (mit
Bild)
oder Studi-Ausweis (ohne Bild) + Perso-
nalausweis/Führerschein/Paß
Sofern Du in einem anderen Wahllokal als in Dei-
nem wählen willst (Briefwahl) , solltest Du -
zwecks Vereinfachung des Verfahrens - Deine
Wahlbenachrichtigung dabei haben.
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Der Fakultätsrat V hat sich in den letzten
Monaten mit diversen Problemfeldern befas-
sen müssen. Zumindest die Situation für das
Fachgebiet Verbrennungskraftmaschinen
(siehe Artikel im letzten Semesterrundschrei-
ben) hat sich durch vorläufiges Verlängern
des bisherigen Mietvertrags und Einsetzung
eines Gastprofessors etwas entspannt.
Die Problematik Leichtbau wurde unter re-
ger Anteilnahme vieler betroffener Studis
lebhaft diskutiert (siehe separater Artikel) .
Zum Teil deswegen wurde auch darüber ge-
stritten, nach welcher Gewichtung die Ver-
teilung von Wissenschaftlichen Mitarbeite-
rInnen (WiMi) erfolgen soll. Wir Studis
hatten beantragt die Verteilung aufgrund der
aktuellen Kapazitätsprobleme der Fakultät
zu 100% nach Lehrbelastung zu verteilen.
Die Abstimmung ergab die Beibehaltung der

bisherigen Gewichtung (70% nach Lehr- &
30% nach Forschungsleistung) . Bezeichnen-
derweise stimmten außer den Studierenden-
vertreterInnen auch die Professoren Liebig
(Konstruktion) und Zehn (Mechanik) für die
Verteilung zu 100% nach Lehrleistung.

Die Kapazitätsprobleme der Fakultät führten
auch dazu, daß die Zulassungszahlen für die
Studiengänge gesenkt wurden. Ab dem Win-
tersemester 10/11 werden deutlich weniger
Leute ein Studium bei uns anfangen kön-
nen. Die Zahlen für WiSe & SoSe sind MB:
270 (bisher 330) , PI: 60 (bisher 85) & VW:
282 (bisher 380) .

Außerdem wurden die neuen Zahlen auch
für die höheren Semester festgelegt. Da bis-
her mehr Leute zugelassen wurden, als die
Kapazitäten dies hergeben, wird es in Zu-
kunft nicht mehr möglich sein von einer an-

deren Uni in ein höheres Semester an der
TUB zu wechseln.

Enorm problematisch sind die Zulassungs-
zahlen für die Master. Auch hier wurde re-
duziert, obwohl die bisherigen Masterzahlen
noch gar nicht die volle Stärke erreicht hat-
ten, die sie haben sollen wenn die Diplom-
studiengänge vollends ausgelaufen sind. Im
Rückschluss an eine derart künstlich ge-
drückte Nachfrage befürchten wir in Zu-
kunft die Kürzung von WiMi-Stellen in
hochfrequentierten Bereichen aufgrund der
fakultätsinternen Verteilungsformel. Dies
wird die Probleme im derzeit am stärksten
betroffenen Bereich, der Luft- und Raum-
fahrttechnik, noch weiter verstärken.

Deswegen haben wir Studis im FakRat da-
gegen gestimmt.

Aktuelles aus dem Fakultätsrat der Fak V

Im letzten Semesterrundschreiben haben
wir von Problemen im Fach Leichtbau be-
richtet. Aufgrund der Kapazitätsprobleme
der Fakultät fiel dieses Semester Leichtbau
1 aus. Druck seitens der Studierenden und
Anstrengungen der Fakultät führten nun zu
einer Lösung. Leichtbau 1 wird im Winter-
semester wieder angeboten, Leichtbau 2
dann im Sommersemester. Damit verschiebt
sich der bisherige Turnus.

Um dies zu ermöglichen wurde vereinbart,
daß wenn Prof. Thorbeck im WiSe keinen
Wissenschaftlichen Mitarbeiter für die
Leichtbau-Übung frei hat, ein leichtbauver-
sierter WiMi aus der Mechanik die Übung
halten wird.

Damit ist zwar Leichtbau als Fach erstmal
gesichert, die Fächer Faserverbundwerk-
stoffe und ausgewählte Kapitel des Leicht-

baus hängen aber immer noch in der Luft.
Dies beruht auf dem Strukturellen Problem
der Fakultät, die in diesem Haushaltsjahr
ein Minus von fast einer Million Euro auf-
zufangen hat. Wir bedanken uns bei Bil-
dungssenator Zöllner für die Gelegenheit
das Studium mal aus einer völlig neuen
Perspektive zu sehen.

Wir bleiben dran.

Leichtbau

http: //dilbert.com/
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Du studierst Energie- & Prozesstechnik,
Energie- & Verfahrenstechnik, Gebäude-
technik, Informationstechnik im Maschi-
nenwesen, Maschinenbau, Physikalische In-
genieurwissenschaft oder Verkehrswesen an
der TUB, hast Lust Erstsemestern Deines
Studiengangs die Uni zu erklären und/oder
warst sogar schonmal Teamer oder ander-
weitiger Helfer? Dann mach mit in der Wo-
che vom 18.10. bis 22.10.2010.

Als Teamer übernehmt Ihr die wichtigste
Aufgabe, aber auch weitere Helfer sind stets
willkommen. In den ersten anderthalb Ta-
gen der Vorlesungszeit führen die Teamer
Kleingruppen von Erstis ihres Studiengan-
ges durch die Uni und beantworten ihnen
möglichst alle möglichen und unmöglichen

Fragen. Im Vordergrund steht dabei das ge-
genseitige Kennenlernen, der Bau des Stun-
denplans und die Erkundung des Campus.
Es betreuen immer ein Neuling und ein "al-
ter Hase" gemeinsam eine Gruppe. Ihr seid
also nicht allein mit den Erstis.

Bis Oktober ist es noch ein Weilchen, aber
um alles ohne Streß vorher organisiert zu
bekommen, fangen wir frühzeitig mit den
Vorbereitungen an. Die Organisation der
ESE macht sehr viel Spaß und um so weni-
ger Arbeit, je mehr Leute mit anpacken.

Wenn Du als Teamer mitmachen willst, fin-
det für Dich in der Woche vor der Einfüh-
rungswoche das Vorbereitungstreffen statt.

Natürlich kannst Du Dich auch lediglich für
einen der beiden Tage melden.

Zeit und Lust mitzumachen? Dann melde
Dich unter ese@eb104.tu-berlin.de oder
trage Dich schonmal unverbindlich in das
Anmeldeformular auf unserer Webseite ein
(http: //eb104.tu-berlin.de/aktionen/ese/an-
meldung.shtml) .

Erstsemestereinführung

www.countyoursheep.com
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Wie wir berichteten, stand im Winter die
Wahl des neuen Präsidiums der TU Berlin
an. Als Sieger ging der Herr Steinbach aus
der Wahl hervor und auch sein Team erhielt
die notwendige Unterstützung.

Das neue Präsidium übernahm am 1.4. die
Amtsgeschäfte der TU Berlin. Die offizielle
Amtseinführung fand allerdings erst am
23.4. statt.
Währenddessen erschien das Präsidenten-
Überfall-Kommando (PÜK) – ein nettes Re-
likt aus Zeiten des Letzten Streiks 2003/4
(personell überwiegend in neuer Besetzung)
– unter Fanfarenklängen im Audimax. Es
übernahm zeitweise die Veranstaltung um
den neuen König von TU-Land im Namen
des Volkes durch den Bischof zum "König
von Studis Gnaden" krönen.

Doch zuerst verlas die Heroldin die Wünsche
des Volkes von TU-Land an den neuen Kö-
nig.

Die Heroldin tritt auf und spricht zu Volk
und König:
„Das Volk von TU-Land erbietet dem neu
gewählten König seine Grüße und schickt
uns, das Präsidenten-Überfall-Kommando,
aus eine Botschaft zu überbringen und die
Krönung zu vollziehen. Das Volk wünscht
mehr Platz zu seiner Entfaltung, für Bildung
und Kultur, ferner eine neue Burg für den

AStA und den Erhalt der Gilden (INIs) . Und
vor allem eine Studienreform, auf dass das
Studieren erträglicher und das Leben wieder
wertvoller werde.

Möge der König die Kraft und den Edelmut
haben sich dem Schergen [Bildungssenator
Zöllner] des Kaisers [Wowereit] aus der ro-
ten Burg zu widersetzen. Möge er weise han-
deln und sich nicht von den Fürsten der
Finsternis [Kultusminister] aus dem fernen
Bologna beeinflussen lassen, auf dass dem
Volk wohl getan und die Enge in TU-Land
und im Studium weniger drückend sei.
Das Volk ist bereit an der Seite des Königs in
die Schlacht gegen die Mächte der Finsternis
zu ziehen. Möge die Regentschaft des Königs
von Glück gesegnet sein und möge der König
sein ganzes Können, seine Entschlossenheit
und Stärke zum Wohl des Volkes von TU-
Land einsetzen, auf dass Friede, Glück und
Wohlstand im Lande herrsche.
So trete er vor sein Volk.“

Zur Krönung begab sich der neue König auf
die Knie und empfing die Krone aus den
Händen des Bischofs der um die Unterstüt-
zung höherer Mächte bat: „Möge der Geist
Humboldts auf den neuen König von TU-
Land herabsteigen.“

Die Heroldin erhob nocheinmal ihre Stim-
me:
„Ritter des PÜK so ziehet von hinnen, doch

bleibt wachsam. Wenn sich die Mächte der
Finsternis erheben um das TU-Land oder
den König in seinen Besitz zu bringen, kom-
met zusammen und stellt euch ihnen entge-
gen! “
Woraufhin das PÜK unter Fanfaren und dem
Beifall von König und Auditorium auszog,
wachsam zu bleiben und sich auf die Mächte
der Finsternis vorzubereiten.

Wie im Nachhinein durch anwesende Beob-
achter berichtet wurde, zeigten sich etliche
Honoratoren im Auditorium entsetzt, dass
der Präsident vor Studis kniet. Eine recht
antiquierte Einstellung dieser Herren.

Im Anschluß an den Auftritt des PÜK durfte
Herr Steinbach gleich nocheinmal nieder-
knien. Die Schiffbauvereinigung der Heyli-
gen-Frau-Latte schlug ihn noch zum Schiff-
bauer ehrenhalber.
Aus dem Auditorium waren Kommentare zu
vernehmen, wie „Kommen da jetzt noch 80
andere Studiengänge?“

Vielen Dank an *m für die Bilder.

Krönung des neuen Königs – Präsidenten-Überfall-Kommando

www.countyoursheep.com
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Wir sind die INItiative für viele Studiengänge
an der Fakultät III und fast alle Studiengän-
ge an der Fakultät V. Die INI's sind an der
TU Berlin in etwa das, was man von ande-
ren Unis als Fachschaftsrat (zumeist einfach
nur "Fachschaft" genannt) kennt.

So vertreten wir auf allen Ebenen der Hoch-
schulgremien die Interessen der Studieren-
den primär, jedoch nicht nur, "unserer" Stu-
diengänge. Dabei bemühen wir uns, das
Studium studierbar zu halten/machen und
unnötige Stolpersteine aus dem Weg zu räu-
men.

Das ist jedoch nur die Spitze des EisBerges.
Die Studienberatungen der Studiengänge
EPT, EVT, GT, ITM, MB, PI & VW bieten
die Hälfte ihrer Sprechstunden hier an.
Wir führen in Zusammenarbeit mit diesen
und gemeinsam mit vielen freiwilligen Hel-
fer(innen) (sogenannte Teamer) die Erstse-
mesterInnen-Einführung (ESE) durch. Wir
vertreten Dich in den verschiedenen Gremi-
en der TUB (Institutsrat, Fakultätsrat, Aka-

demischer Senat, Studierendenparlament)
und treten deshalb regelmäßig zu den Stu-
Pa- und zu den Gremienwahlen an. Neben
dem (hochschul-)politischen Engagement
fahren wir gelegentlich auch einfach mal zu-
sammen weg.

Weiterhin kann man bei uns alte Klausuren
ausleihen, unsere (Lehr-)Buchsammlung,
Zeichenbretter, Lerntafeln und einen Ab-
paustisch nutzen oder wandelnde "Nach-
schlagewerke" (höher-semestrige Studis) bei
allen Fragen rund ums Studium und Uni-
verwaltung/-politik zu Rate ziehen.

Obligatorisch ist eine große Party am ersten
Freitag der Vorlesungszeit. Hin und wieder
feiern wir auch während des Semesters wei-
tere Feten. Komm vorbei und feiere oder
mach gleich aktiv mit!

Selbstverständlich kannst Du dich auch ein-
fach bei uns hinsetzen, hinlegen, arbeiten,
lernen, chillen, spielen und/oder etwas trin-
ken (Wasser, Saft, Brause, Tee, Kaffee, Bier)
& im Sommer auch mal ein Eis essen . . . al-

les gegen angemessene Spende.

Zu finden sind wir:
- laufend: im Raum EB 226
- telefonierend unter: 314-24 42 3
- per Hauspost: Sekretariat EB 8
- mailend unter:
eb104@eb104.tu-berlin.de
- surfend unter: http: //eb104.tu-berlin.de
- zwitschernd unter:
http: //twitter.com/NadiaNadellager
- wählend:
auf Deinem Stimmzettel bei allen Gremi-
en der TUB (StuPa, Institus- & Fakul-
tätsräte, akademischer Senat und Kura-
torium)

Da wir ein offener, lockerer Zusam-
menschluss von Studis aus unterschiedlichen
Studiengängen mit einem breiten Spektrum
an Interessensgebieten und Persönlichkeiten
sind, bist auch Du sehr willkommen, Dich zu
uns zu gesellen und Dich hier einzubringen.

Wer oder Was ist das EB104?

Die üblichen Verdächtigen (u.a. Eure GremienvertreterInnen)

Willy, Jehova, Dreas, Roichi, Pat & ________________(insert funny Name here)

Working night-shifts (coffee-addicted) WtFnS?

Layout mit Scribus (GNU-Licensed) WtFnA?

Diesmal fanden die Bundesfachschaftentage
der Verkehrswissenschaften mal wieder im
schönen und auch sonnigen Dresden statt.

Als übergreifendes Thema stand die Vernet-
zung der Fachschaften/INIs der Verkehrs-
wissenschaftlichen Studiengänge auf der
Agenda. Es wurde erarbeitet, wie die zu-
künftige Zusammenarbeit aussehen kann
und soll. Weiterhin wurde beschlossen die
Verkehrswissenschaften aus Studisicht at-
traktiver zu machen und auch den Charak-
ter des Systemgedankens - Verkehr als Ge-
samtsystem aus den Verkehrsträgern, der
Infrastruktur und dem Menschen - besser
an zukünftige und aktuelle Studis heranzu-
tragen.

Dazu soll es in einem ersten Schritt eine
Homepage als Infoportal für Studieninteres-
sierte und auch Studierende geben. Diese
wird wahrscheinlich bis zum Wintersemester
online sein.

Es wurde auch angeregt, dass sich die
Fachschaften/INIs zusammen auf Messen

und in Schulen präsentieren sollen und da-
bei auf das breite Angebot an Studiengän-
gen mit Verkehrsbezug eingegangen werden
soll.

Die anwesenden StudierendenvertreterIn-
nen einigten sich auf drei Thesen, die sie als
grundlegend wichtig für Verkehrswissen-
schaftliche Studiengänge erachten:

1 . Wir sehen den Systemgedanken als Fun-
dament der Verkehrswissenschaften. Kein
Einzelaspekt des Verkehrs kann ohne ihn
in seiner Vollständigkeit verstanden wer-
den.

2. Die Verkehrswissenschaften befähigen
dazu, die Wechselwirkungen des Verkehrs
aufzuzeigen, abzuwägen und zu bewer-
ten und dadurch die Vorteile der einzel-
nen Verkehrsträger kompetent zu beur-
teilen.

3. Diese Ziele können nur durch eine quali-
tativ hochwertige Lehre erreicht werden.
Deshalb ist eine solide finazielle und per-
sonelle Ausstattung notwendig.

Nebenbei stand natürlich auch der Spaß
und das Kennenlernen untereinander nicht
zurück. So gab es das Angebot, das Ver-
kehrsmuseum Dresden zu besuchen, oder
doch die Touri-Tour durch die Altstadt zu
nehmen.

Danach stand als diesjähriges Highlight eine
Tour mit vier Conference-Bikes (7-sitzige
Fahrräder) auf dem Programm. Wir hatten
trotz technischer Defekte und einem Total-
ausfall viel Spaß dabei, und können das
sehr empfehlen.

Bleibt noch die Frage offen, wer denn alles
anwesend war. Diesmal waren es außer den
üblichen Verdächtigen Dresden, Braun-
schweig, Berlin auch die Leute aus Heil-
bronn und sogar eine Delegation aus St.
Pölten in Österreich.

Die nächste BuFaTa findet 2011 in Heil-
bronn statt. Wir freuen uns schon jetzt
drauf.

BuFaTa Verkehr 2010 in Dresden




